
AUSGABE  3/2023

Oktober – November – Dezember – Januar

©
 Ji

ll 
W

el
lin

gt
on

, P
ix

ab
ay

Weihnachten zuhause

Impulse gesetzt

Weihnachtsrätsel  5 
Partnerkirchenkreis Kalungu 6 

Vorgestellt

Neuer Jugendpresbyter  9 

Bitte vormerken

50 Jahre Rather Adventsbasar 16



2 Impulse 3/2023Ev. Kirchengemeinde Köln Rath-Ostheim

INHALT

Beraten und Beschlossen    ..............................................................................................................   3

Angedacht    ...................................................................................................................................................   4

Impulse gesetzt   

Weihnachten zuhause    ........................................................................................................................   5

Weihnachtsrätsel   .....................................................................................................................................   5

Partnerkirchenkreis Kalungu   .........................................................................................................   6

Kinder- und Jugendseite

Kinderbibeltag in Rath-Heumar    .................................................................................................   6

Krippenspiel in Rath-Heumar    .......................................................................................................    7

Krippenspiel in Ostheim    ...................................................................................................................    7

Gemeinsam Gottesdienste feiern   .....................................................................................   8 - 9

Vorgestellt

Ich bin ein „Jugendpresbyter“    ......................................................................................................   9

Rather Treff – Symptome und Umgang mit Demenz    ...............................................   9

Besondere Gottesdienste    ...........................................................................................................    10

Treffen und Mitmachen   .........................................................................................................    11 - 14

PDH-Aktuell  ...............................................................................................................................................    11

Bitte vormerken

Besondere musikalische und kulturelle Veranstaltungen    ..................................   15

50 Jahre Rather Adventsbasar    ..................................................................................................   16

„Sonntagskino“ in Rath-Heumar    ...............................................................................................   16

Eine welttextmusikalische Entdeckungsreise   ...............................................................   17

Gottesdienst mit Flötenmusik    ....................................................................................................   17

Passiert und Notiert

Nachruf Irmgard Gran    ......................................................................................................................   18

Nachruf Wilfried Voigt    ....................................................................................................................    19

Neues von WinOstheim   ........................................................................................................    18 - 19

Kindertagesstätte    ...................................................................................................................   20 - 21

Geburtstage / Persönliches    ..........................................................................................    21 - 22

Wir sind für Sie da    ..............................................................................................................................   23

EDITORIAL

IMPRESSUM

Ausgabe 3/2023, Jahrgang 46, Auflage 2.600 

Herausgeber: 

Ev. Kirchengemeinde Köln Rath-Ostheim 
Redaktion: 
Susanne Euler-Bertram (Eul), 
Edgar Betz (Bet),
Dr. Gerhard Wenzel (Wen), 
Andrea Stangenberg-Wingerning (Sta), 
verantwortlich im Sinne des Presserechts 

E-Mail: koeln-rath-ostheim@ekir.de 

Internet: www.kirchengemeinde-rath-ostheim.de

Druck: Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier 
bei G. Lutz, 50931 Köln
Nächster Redaktionsschluss: 01.12.2023
Erscheinungsdatum der nächsten Ausgabe:  
01.12.2023
Die IMPULSE richtet sich ausdrücklich an Men-
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Liebe 
Leserschaft!

Mit der dritten Ausgabe unserer 
Kirchenzeitung schließen wir unser 
Thema „Zuhause“ ab. Ein Zuhause 
zu haben ist ein Geschenk, mit dem 
nicht alle jederzeit gesegnet sind. 
Auch Jesus in der Krippe hatte kein 
solches Zuhause, war aber doch ge-
borgen.

Wir haben uns, und deshalb auch ei-
nige von Ihnen, gefragt, was für Sie 
„Weihnachten zuhause“ bedeutet. 
Außerdem möchten wir, zusammen 
mit Ihnen, das 50-jährige Bestehen 
des Rather Weihnachtsbasars feiern. 
Nicht zuletzt wird die am 1. Advent 
in Ostheim feierlich eingeweihte 
„begehbare Krippe“ etwas Besonde-
res für unsere Gemeinde (und sogar 
in Köln!) sein.

Daneben stellen wir Ihnen natürlich 
auch in dieser Ausgabe wieder die 
zahlreichen, auch nicht-weihnacht-
lichen, Veranstaltungen vor, die in 
unserer Gemeinde und in der Nach-
barschaft angeboten werden.

Viel Vergnügen und wie immer viele 
neue IMPULSE wünscht Ihnen

Edgar Betz
für die Redaktion

mailto:koeln-rath-ostheim%40ekir.de?subject=
http://www.kirchengemeinde-rath-ostheim.de


3Impulse 3/2023 Ev. Kirchengemeinde Köln Rath-Ostheim

BERATEN UND BESCHLOSSEN

Aus dem Presbyterium
Nach einem sehr heißen und zeitweise 
auch sehr nassen Sommer schickt der 
Herbst bereits seine Vorboten zu uns in 
Gestalt von Nebelschwaden am frühen 
Morgen und zahlreichen Spinnennetzen 
in den Gärten. Urlaube enden nach und 
nach, schöne Erinnerungen stärken uns 
noch eine Weile für die kommenden Mo-
nate in diesem und dem Jahr 2024 mit 
seinen vielfältigen Herausforderungen.

Gemeindeangelegenheiten

Eine dieser Herausforderungen ist die 
Bildung der Regionen im Kirchenkreis 
Köln-Rechtsrheinisch. Da Kirchenge-
meinden und leider auch unsere von 
Austritten nicht verschont bleiben, was 
uns traurig macht und was natürlich 
auch Auswirkungen auf den Umfang der 
Pfarrstellen und die Gebäudebedarfspla-
nung hat, werden wir in dieser neuen 
Region mit den Kirchengemeinden Porz 
und Porz-Wahn-Heide Überlegungen 
zu einer punktuellen Zusammenarbeit 
anstellen. Dazu haben wir uns zu einem 
Kennenlernen in der Auferstehungskir-
che getroffen und „beschnuppert“. Der 
vom Kirchenkreis organisierte Workshop 
„Region Süd“ fand etwas später in der 
Porzer Lukaskirche statt. 
In Bezug auf die Klimaneutralität erhal-
ten die Gemeinden in den nächsten bei-
den Jahren durch eine systematische und 
strukturierte Untersuchung und Bewer-
tung des Gebäudebestandes Unterstüt-
zung durch die Landeskirche.

Kinder- und Jugendarbeit

Vom 01.10. - 06.10.23 findet  in Ysselsteyn/ 
NL eine Jugendbildungsmaßnahme statt 
zum Thema „Frieden – Versöhnung und 
Gerechtigkeit“. 28 Teilnehmende, 8 Tea-
merInnen, Pfarrer Dr. Gerhard Wenzel 
und Pfarrerin Andrea Stangenberg-Win-
gerning freuen sich darauf.
Auch eine Kinderfreizeit nach Dokkedal 
in Dänemark wird es wieder geben, die-
ses Mal vom 06. - 20.07.2024.

Finanzangelegenheiten

Um die Teilhabe am klimaschonen-
den Nahverkehr zu erleichtern, hat das 
Presbyterium beschlossen, im Rahmen 
des Angebots das Deutschlandticket als 
Jobticket zu nutzen, den Mitarbeiten-
den unserer Kirchengemeinde einen Zu-
schuss in Höhe von 35 % bei einer Min-
destabnahme von einem Jahr zu zahlen.

Unsere Ausschüsse

Der Ausschuss „Gottesdienst-Theologie- 
Kirchenmusik“ traf sich zu den Themen 
Verhältnis von Christen und Juden in 
Kirchenliedern, der EKD-Gottesdienst-
studie, neue Gottesdienstformen und 
Abendmahl. Mit unserem neuen „Ju-
gendpresbyter“ hat auch der Kinder- und 
Jugendausschuss seine Arbeit wieder auf-
genommen und Überlegungen zu nach-
haltigen Angeboten und Fördermög-
lichkeiten getroffen. Wir suchen nach 
Möglichkeiten, eine/n pädagogische/n 
Mitarbeitende/n in diesem Bereich fi-
nanzieren zu können. Der Diakonieaus-
schuss beschäftigte sich mit der Frage, 
wie wir „diakonische Gemeinde“ sein 
können. Zu allen Ausschüssen können 
übrigens sachkundige Gemeindemitglie-
der hinzukommen – herzliche Einladung 
zur Mitarbeit!

Wie lebendig und vielfältig unsere Ge-
meinde ist, zeigt sich neben unseren konti-
nuierlichen Angeboten auch besonders in 
den zahlreichen Veranstaltungen darüber 
hinaus, seien es Feste, Theater, Ausstel-
lungen, Konzerte, Flohmärkte, Basare 

und Lesungen mit Musik und kleinen Le-
ckerbissen sowie Dankeschön-Aktionen, 
wie z.B. die Fahrt für Ostheimer Ehren-
amtliche nach Bad Breisig mit Besuch der 
ev. Kirchengemeinde, Rundgang durch 
die Altstadt, Mittagessen und Besuch des 
Puppenmuseums.
Jeder Mensch kann sich einbringen mit 
einer Idee zu einer Aktion, einem Projekt, 
einem Treffen, einer Führung und viele 
nette Menschen kennen lernen. Es macht 
einfach Freude und der Phantasie sind kei-
ne Grenzen gesetzt.

So gehen wir in den Herbst und die 
Weihnachtszeit und ins neue Jahr mit 
Spannung, Mut und Vorfreude auf anre-
gende Begegnungen mit Menschen und 
im Vertrauen auf die Treue und Liebe 
Gottes.

Christa Atten
Stellvertretende Vorsitzende

In der letzten IM-
PULSE haben wir 
die Presbyteriums-
wahl 2024 angekündigt und über 
die Modalitäten informiert. Es hat 
sich jedoch nun ergeben, dass es in 
unserer Gemeinde keine Wahl geben 
wird, da wir nicht ausreichend Kan-
didat.innen haben. Die Anzahl deckt 
die insgesamt zu besetzenden 12 Stel-
len. Laut Presbyteriumswahlgesetz 
sind damit die betreffenden Personen 
automatisch gewählt. In der nächsten 
Ausgabe wird das neue Presbyterium 
vorgestellt werden.
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ANGEDACHT

Gott allein breitet den Himmel aus…

Monatsspruch November 2023, Hiob 9, 8f 

ab. Wetten dass…“. Aber: Hiob bleibt 
treu. Eher widerwillig stimmt Gott einer 
weiteren Stufe des Quälens zu: Ein übel 
juckendes Ekzem. Als Hiobs entzündete 
Haut höllisch schmerzt, eilen seine drei 
Freunde herbei. Ihn zu trösten, preisen 
sie Gottes unermessliche Schöpferkraft 
und Allmacht. Hiob bringt dazu weite-
re Beispiele, zeigt in den Himmel über 
sich, auf den Großen Wagen, die Sterne 
des Südens, den Orion. Um dann erneut 
Gott anzuklagen, dass der so ungerecht 
sei, ihn so sinnlos zu quälen.

Was leistete nun der Freunde Hinweis 
auf Gott als allmächtigen Schöpfer? 
Tröstet er einen Menschen, dem es rich-
tig schlecht geht? Wäre Käthe Lohmar in 
der Nacht auch dann durch Blick auf den 
eindrucksvollen Orion erhoben worden, 
wenn Krämpfe sie geschüttelt hätten? 
Beeindrucken Gottes große Werke Men-
schen, die sich gequält fühlen? Kann ein 
Hinweis auf den allmächtigen Gott „Me-
dizin“ sein, oder ist es das gerade nicht?
Was sagt Hiob dazu: „Der Herr hat’s 
gegeben, der Herr hat’s genommen, der 
Name des Herrn sei gelobt.“ (selbst als 
seine sieben Söhne entführt und getötet 
wurden). Hiob nimmt an, was Gott ihm 
auferlegt. Und kann damit weiterleben, 
und das Blatt wendet sich sogar wieder... .

Im großen Pfarrhaus hinter der Chris-
tuskirche in Dellbrück hatte in den 50er 
Jahren Käthe Lohmar bei ihrer Tochter, 
der Pfarrfrau, eine letzte Bleibe gefun-
den. Sie war alt und krank und ich be-
suchte sie als kleines Mädchen oft. Ihr 
verdanke ich die Bekanntschaft mit dem 
Gott der Sterne. Als ich wieder einmal 
still neben ihr saß, sagte sie: „In der 
Nacht stand der Orion so groß über eu-
rem Haus. Mit seiner Gürtelschnalle…“ 
Voller Anbetung  des großen Gottes, der 
auch den Orion geschaffen hat, mit den 
typischen drei mittleren Sternen, der 
„Gürtelschnalle“.

Ich will an die fast blinde Seherin er-
innern, die mich als Kind belehrte. Sie 
führt mich zur Monatslosung November, 
einem Wort von Hiob (Hiob 9, 8f):
 
Gott allein breitet den Himmel aus 
und geht auf den Wogen des Meers. Er 
macht den Großen Wagen am Himmel 
und den Orion und das Siebengestirn 
und die Sterne des Südens.
 
Was war geschehen? Satan, einer der 
niederen Engel im Hofstaat Gottes, 
hatte diesen eines Tages provoziert mit 
der Behauptung: „An Dich glauben die 
Menschen ja doch nur, solange es ih-
nen gut geht. Wenn man dem frommen 
Hiob alles wegnähme, fiele er von Dir 

Und wir – heute? Was tröstet uns, wenn 
wir Schmerzen haben und der Sternen-
himmel in Köln ist wolkenverhangen?
Auch mir geht es gesundheitlich seit Wo-
chen nicht gut, starke Kopfschmerzen, 
nichts scheint zu helfen. Und der Orion 
ist zur Zeit ohnehin nicht zu sehen. Aber 
gerade erblüht auf unserem kleinen Bal-
kon eine blaue Prachtwinde, ein Geburts-
tagsgeschenk der Freundin Bärbel Link: 
Wunderbar in blau und innen ganz hell.
Ich sagte zu meinem Mann: „Dem lieben 
Gott fällt aber auch immer noch etwas 
ein, mich zu überraschen“ – und brach in 
Tränen aus, gerührt über das, was Gott 
mir immer noch zu denken und zu füh-
len gibt.

Bleibt noch zu berichten, wie Gott den 
Hiob tröstete. Am Ende der Qualen er-
stattete er dem Hiob seine ganze Habe 
zurück, schenkte ihm sieben Söhne und 
drei wunderschöne Töchter. Die nann-
te er „Turteltaube“, „Zimtblüte“ und 
„Schminkfläschchen“ (Hiob 42). Und 
Gottes Sterne schauten herab: Der gro-
ße Wagen, das Siebengestirn und der 
Orion. Schauten auf Hiobs drei schöne 
Töchter und auf die alte Käthe Lohmar 
aus Köln und ihre sieben Kinder. Und 
schauen heute Nacht auch auf mich und 
die Prachtwinde. 

Dorothea Kuhrau
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Weihnachten zuhause

IMPULSE GESETZT

Was ist das für ein besonderes „Haus“, das sich im Innern einer 
Kirche befindet und mit einem Foto auf der Titelseite abgebildet 

ist? Drei Tipps: Erstens: Es befindet sich hier in Köln. Zweitens: Im 
17. Jh. gab es vom italienischen Vorbild für dieses besondere Haus in 

ganz Europa zahlreiche Nachbildungen, die den Namen des Ortes tragen, wo 
zum ersten Mal ein solches Haus zu finden war. Drittens: Es gibt ein solches 
nachgebildetes Haus auch in Prag. Zu gewinnen gibt es einen Kinogutschein 
für zwei Personen im Cinedom (auch ein besonderes Haus). 

Lösungen bis zum 31. Januar bitte in den Briefkästen der Gemeindebüros im 
Umschlag mit Absender einwerfen oder mailen an: gerhard.wenzel@ekir.de

Weihnachtsrätsel

(Sta) Die Redaktion hat gefragt, was für 
Sie/Euch zu einem Weihnachtsfest da-
zugehört.

„Früher zuhause war Weihnachten für 
mich mit ganz intensiven Gefühlen ver-
bunden. Wir Kinder durften nicht ins 
Weihnachtszimmer bis die Kerzen am 
Baum brannten. Der Baum war mit 
Äpfeln, Strohsternen und roten Kerzen 
geschmückt, einmal hatte meine Mutter 
blaue Kerzen –mal etwas Neues, dachte 
sie – da war ich richtig enttäuscht. Wir 
fünf Kinder stellten für den Heiligabend 
ein Programm zusammen und sagten 
Gedichte auf, musizierten und lasen Ge-
schichten vor. Dann wurde beschert  und 
es gab ein einfaches Essen. Da mein Vater 
Pfarrer war, sind wir natürlich auch in die 
Kirche gegangen. 
Heute lebe ich allein, aber ich dekoriere 
in der Weihnachtszeit die ganze Woh-
nung und als Baumersatz große Tannen-
zweige mit Bastelarbeiten meiner Kinder, 
bunten Tonfiguren aus Peru, Kugeln und 
altem Weihnachtsschmuck aus meinem 
Elternhaus. Auch die Weihnachtslieder 
sind mir sehr wichtig, sie enthalten so 
viele Botschaften – fast wie eine Predigt! 
Ganz besonders mag ich das „Offene 
Adventsliedersingen“ in unserer Kirche. 
Für mich hat die Weihnachtszeit etwas 
Herzöffnendes, ich möchte mit anderen 
zusammen und für andere da sein. Und 
dann ist ein turbulentes Weihnachtsfest 
mit drei kleinen Enkeln, das keine Be-
sinnlichkeit zulässt, wunderschön!“ 

(Ge.Ha., 71 J.)

„Seit meine Kinder ihre eigenen Familien 
haben, bin ich Heiligabend öfter allein zu-
hause. Dann höre ich nach der Kirche gern 
Radio, denn alleine singen mag ich nicht. 
Aber einen Weihnachtsbaum stelle ich auf. 
Als meine Enkel noch kleiner waren, bin 
ich am ersten Weihnachtstag immer zu 
ihnen gefahren. Dann haben wir Weih-
nachtslieder mit Klavierbegleitung ge-
sungen. Alle meine drei Kinder haben 
inzwischen in ihren Familien eigene 

Weihnachtstraditionen entwickelt, die 
sich von denen in ihrer Kindheit mehr 
oder weniger unterscheiden, aber einen 
Weihnachtsbaum haben alle. Als sie klein 
waren, gingen wir in die Kirche, dann gab 
es Kaffee und Plätzchen, die Kerzen am 
Baum wurden angezündet, es wurde ge-
sungen und beschert – und zu essen gab 
es Kartoffelsalat und Würstchen. Heute 
treffen wir uns an den Weihnachtstagen, 
aber selten alle zusammen.“ 

(Gi.Ho., 81 J.) 

Ich komme aus Ungarn und wir lieben 
dort das Weihnachtsfest, mit viel Schmü-
cken, Kochen und Backen und Liebe 
in der Familie. Es gibt wunderschöne 
ungarische Weihnachtslieder und ich 
habe mich gefreut, dass wir die in unse-
rem Chor gesungen haben. Mein Mann 
nennt mich scherzhaft „Weihnachtsterro-
ristin“, weil mir das intensive Vorbereiten 
und Gestalten so wichtig ist.

(Tü.Stu, 53 J.)

„Weihnachten zu Hause“ ist für mich, 
wenn ich eine innerere Freude verspüre, 
die nicht abhängig ist von dem ganzen 
Glitzer da draußen. Gerne erlebe ich den 
Moment, in dem man in sich ruht und 
sich besinnt auf das, was war und darauf 
hofft, was wird. Aber ich besuche auch 

Menschen, die bedeutsam für mich sind 
und musiziere in der Kirche. Kein Weih-
nachten ist wie das andere und ich freue 
mich immer darauf, was mich an Neuem 
erwartet.

(Be.Wä, 68 J.)

Es ist blöd, dass wir immer bis kurz 
vor Weihnachten noch Schule haben. 
So richtig Unterricht machen wir nicht 
mehr, trotzdem müssen wir alle antre-
ten. In der Adventszeit gehen wir mit der 
Schule in die Kirche zu Adventsandach-
ten, um Weihnachtslieder zu singen und 
eine Geschichte zu hören. Das wollen wir 
alle nicht mehr missen. Heiligabend ge-
hen wir auch meistens in die Kirche, da 
ist es dann so voll, dass es einem ganz 
fremd vorkommt. Am Weihnachtsabend 
zuhause gibt es etwas besonders Leckeres 
zu essen, wir singen und beschäftigen uns 
danach hauptsächlich mit unseren Ge-
schenken, die meistens etwas mit Tech-
nik zu tun haben.

(JaWe, 15 J.)

mailto:gerhard.wenzel%40ekir.de?subject=Weihnachtsr%C3%A4tsel
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IMPULSE GESETZT

Unser Partnerkirchenkreis Kalungu

KINDER- UND JUGENDSEITE

Kalungu liegt 50 km von der Regionalhauptstadt 
Goma entfernt und grenzt über den Kivu-See an 
Ruanda.

„Dat Wasser vom Jordan is jut“ – 
Geschichten vom Taufen

Kinderbibeltag in Rath-Heumar
Samstag, 21. Oktober

für Kinder 

im Alter von 5 - 12 Jahren

Quellen: https://www.vemission.org, https://www.kirche-bensberg.de, https://www.kirche-koeln.de, https://www.hoffnungszeichen.de, https://www.bpb.de

Partnerschaftsgottesdienst Sonntag, 12. November um 9.30 Uhr 

(Bet) Seit 1990 pflegt unser Kirchen-
kreis eine Partnerschaft mit dem Kir-
chenkreis Kalungu der Baptistischen 
Gemeinschaft Zentralafrikas (CBCA). 
Diesen echten Partner in sehr schwieri-
ger Lage möchten wir Ihnen heute kurz 
vorstellen.

Nachdem der Kirchenkreis Kalungu uns 
nach der Flut im Ahrtal 2021 mit Spen-
den und Gebeten unterstützte, wurde 
er am 3. Mai 2023 seinerseits von einer 
vernichtenden Flutkatastrophe getroffen. 
Aber damit nicht genug.
Die sehr rohstoffreiche DR Kongo gehört 
durch Kriege und Korruption zu den 
ärmsten Ländern der Welt. Zusätzlich 
zu politischen Unruhen dringen im weit 
von der Hauptstadt Kinshasa entfernten 
Osten des Landes, in dem auch Kalungu 
liegt, immer wieder bewaffnete Gruppen 
aus den Nachbarländern ein. Die Wahlen 
2018 sind an Korruption gescheitert und 
der Erfolg der Wahlen Ende dieses Jahres 
ist zweifelhaft.

Hoffnungszeichen sagt: „In dieser 
schwierigen Lage haben die Men-
schen in und um Köln mit finan-
ziellen Mitteln ausgeholfen. Aber 
es ist nicht das Geld allein, das 
unsere Geschwister tröstet 
und ihnen Mut zum Überle-
ben gibt, sondern die damit 
ausgedrückte Anteilnah-
me der Menschen hier 
in Deutschland. Auch 
das Wissen darum, 
dass hier Menschen 
für sie beten, bedeu-
tet ihnen viel.“

Aus diesem Grund findet auch 
bei uns in Ostheim am 12. Novem-
ber um 9.30 Uhr ein „Kalungu“-Got-
tesdienst statt, bei dem Pfarrer Helmut 
Müller von der Vereinigten Evangeli-
schen Mission (VEM) aus der Partner-
schaftsarbeit erzählt. Zu diesem sind Sie 
herzlich eingeladen. 

Der Kinderbibeltag vor einem Jahr hat 
sehr viel Spaß gemacht. Wer möchte wie-
der oder zum ersten Mal dabei sein, um 
mit anderen Kindern in tolle Geschich-
ten der Bibel einzutauchen, dazu span-
nende Spiele spielen und schöne Dinge 
basteln? Diesmal geht es um spannende 
Geschichten von Wasser und von Men-
schen, die getauft werden – und natürlich 
auch um Jesus.

Der Tag beginnt am Samstag, dem 21. Ok- 
 tober um 10.00 Uhr mit einer Einstim-
mung in der Ev. Versöhnungskirche 
(Erlöserkirchstr. 1, 51107 Köln), ist mit 
einem Mittagessen verbunden und endet 
um 15.15 Uhr mit einem Abschluss in der 
Kirche. Wir sind offen für Kinder aller 
Konfessionen. Die Ergebnisse sollen am 
unmittelbar folgenden Sonntagmorgen 
(22. Oktober, 11.00 Uhr) in den Familien-

gottesdienst, , in dem wir auch die Taufe 
eines Kindes erleben werden, einfließen. 
Es wäre schön, wenn Ihr Kind auch dazu 
kommen kann, sofern es das möchte. An-
meldung per Mail oder whatsapp mit Al-
tersangabe des Kindes bis Donnerstag 19. 
Oktober bei Pfarrer Dr. Wenzel: gerhard.
wenzel@ekir.de,   0171 / 400 59 84.

https://www.vemission.org
https://www.kirche-bensberg.de
https://www.kirche-koeln.de
https://www.hoffnungszeichen.de
https://www.bpb.de
mailto:gerhard.wenzel%40ekir.de?subject=Kinderbibeltag%202023
mailto:gerhard.wenzel%40ekir.de?subject=Kinderbibeltag%202023
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Schauspieler.innen 
gesucht! 

KINDER- UND JUGENDSEITE

Jugendmodellbahnprojekt 

Jetzt geht’s ab!

„Klein, aber „Oho“!“

Krippenspiel an Heiligend in Rath-Heumar Krippenspiel in Ostheim

Jugendmodellbahngruppe des Thomas-Mann Gymna-
siums Stutensee bei der Intermodellbau in Dortmund

Immer wieder eine spannende Angelegenheit: Die Aufführung 
am Heiligabend um 16.30 Uhr in der Auferstehungskirche. 
Beim Krippenspiel mitspielen ist eine tolle Erfahrung, die Du 
nie vergessen wirst. 

Worum es geht? Kommt 
ein bisschen darauf an, 
wozu ihr gemeinsam 
Lust und Lernfreude 
habt. Entweder die Ge-
schichte vom Thronrat 
Gottes, der den Frieden 
bringen will, oder die Geschichte von den 4 Lichtern des Hirten 
Simon (mit Musikinstrumenten). Wie hört sich das an???

Geprobt wird ab dem 20. November immer Montags um 16.30 
Uhr und Samstags von 15.00 bis 16.00 Uhr.
 
Wenn Du Zeit und Lust hast, melde Dich verbindlich an bei 
Andrea Stangenberg-Wingerning, andrea.stangenberg-winger-
ning@ekir.de oder   0178 / 670 23 55 (auch whatsapp). Die 
schickt dir dann einen Anmeldezettel für Deine Eltern zu. 

Ich freue mich auf euch!

Nachdem wir uns eine zeitlang für die 
Modellbahn (H0, Dreileiter, digital) 
mit einer Fertiglandschaft vergnügt und 
begnügt haben, machen wir uns nun in 
einem anderen, geeigneteren Raum im 
Keller des Ev. Gemeindezentrums in 
Rath-Heumar mit einer neuen Anlage 
breit, die aus mehreren in U-Form auf-
gebauten Modulen besteht. Die Normen 
der neu erworbenen Module ermöglichen 
es nun, diese doppelgleisig mit Schienen 
(Märklin K-Gleise), Bahnhof, Kehrschlei-
fe etc. zu versehen und damit in Deutsch-
land und Frankreich auf Wanderschaft 

zu gehen und bei Ausstel-
lungen oder Treffen die 
Module mit Modulen an-
derer Jugendgruppen zusammen zu 
stecken und gemeinsamen Spielspaß 
zu haben. Für Mai 2024 ist ein sol-
ches Treffen in Süddeutschland mit dem 
Jugendmodellbahnprojekt von Stutensee 
(siehe Foto oben) anvisiert. Unsere Grup-
pe ist offen für Jugendliche jeden Alters 
ab 10 Jahre. Wir treffen uns in der Regel 
zweiwöchentlich dienstags ab 17.00 Uhr. 
Wir sind auch weiter sehr dankbar für fi-
nanzielle oder Sachspenden (z. B. Gleise, 

Rollmaterial, Häuser) und danken für die 
bisherige Unterstützung durch Gemein-
demitglieder und den Rath-Heumarer 
Advents- und Weihnachtsmarkt. 

Kontakt: Pfarrer Dr. Gerhard Wenzel, 
  0171 / 400 59 84.

Wer hat Lust mitzumachen?
Es ist wieder soweit. Wir suchen euch 
Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren! 
Habt ihr Lust beim Krippenspiel 2023 
in der Ev. Kirche Rath-Heumar mit-
zumachen? Natürlich geht es um die 
Geschichte von der Geburt Jesu, aber es 

geht auch um die Kleinen in der Welt: Kinder, Arme oder an-
dere Benachteiligte oder Geringgeschätzte. Sie alle entdecken zu 
Weihnachten: bei Jesus habe ich einen Platz. Das macht sie froh.

Geprobt wird immer donnerstags von 17.30 – 18.30 Uhr im ev. 
Gemeindezentrum, Im Wasserblech 1b in Köln-Rath-Heumar. 
Ein nettes Team hilft Euch dabei. Erster Probentermin ist Don-
nerstag, der 19. Oktober.

Generalprobe: Samstag, 23.12.2022, 10.00 - 12.30 Uhr
 
Aufführung Heiligabend: 
Sonntag, 24.12.2022, 15.00 Uhr im Familiengottesdienst

Bitte nur anmelden, wenn ihr an möglichst allen Terminen teil-
nehmen könnt. Rückfragen und Anmeldung bei Pfarrer Dr. 
Gerhard Wenzel mit Angabe von Name, Alter, Telefonnummer 
und E-Mail der Eltern – per Mail an: gerhard.wenzel@ekir.de 
oder per whatsapp:   0171 / 400 59 84. (Gerhard Wenzel).

mailto:andrea.stangenberg-wingerning%40ekir.de?subject=Krippenspiel%20Ostheim
mailto:andrea.stangenberg-wingerning%40ekir.de?subject=Krippenspiel%20Ostheim
mailto:gerhard.wenzel%40ekir.de?subject=Krippenspiel%20Rath-Heumar
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GEMEINSAM GOTTESDIENSTE FEIERN

RATH-HEUMAR

Versöhnungskirche,
Erlöserkirchstr. 1

OSTHEIM

Auferstehungskirche,
Heppenheimer Str. 7

GEMEINSAM GOTTESDIENSTE FEIERN

11.00 Uhr Abendmahlgottesdienst Herr Wenzel 15.10.23 
19. So. n. Trin.

Team 09.30 Uhr Gottesdienst mit der 
Klimagruppe

11.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit Taufe Herr Wenzel 22.10.23  

20. So. n. Trin.
Herr Wenzel Predigtgottesdienst

__ 29.10.22 
21. So. n. Trin.

Frau Stangenberg/ 
Herr Wenzel

09.30 Uhr gemeinsamer Jubelkon-
firmationsgottesdienst

19.00 Uhr gemeinsamer Reforma-
tionsgottesdienst mit Abendmahl Herr Wenzel 31.10.23 

Reformationstag

11.00 Uhr Predigtgottesdienst Herr Wenzel 05.11.23 
22. So.n. Trin.

Frau Stangenberg 09.30 Uhr Abendmahlgottesdienst 
mit der „Lädchen“ Gruppe aus Köln* 

11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe Herr Wenzel 12.11.23 
Drittletzter So.

Herr Müller 
(VEM)

09.30 Uhr Partnerschaftsgottes-
dienst Kalungu

19.11.23 
Vorletzter So.

Frau Stangenberg 
+ Team AI

09.30 Uhr Gottesdienst mit 
Amnesty International

19.00 Uhr ökumen. Buß- und Bet-
taggottesdienst mit Basardank Herr Wenzel Mi 22.11.23 

Buß- und Bettag
Frau Plath 19.00 Uhr Musikalische Andacht 

mit Gospelchor
11.00 Uhr Abendmahlgottesdienst 
mit Gedenken der Verstorbenen 
und Chor Laudamus

Her Wenzel 26.11.23 
Letzter So.

Frau Stangenberg
09.30 Uhr Abendmahlgottesdienst 
mit Gedenken der Verstorbenen 
und Musik

14.30 Posaunenspiel und 15.00 Uhr 
Andacht Rather Friedhof Herr Wenzel 26.11.23

11.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit der Kita Herr Wenzel 03.12.23 

1. Advent
Frau Stangenberg 11.00 Uhr Familiengottesdienst 

mit anschl. Basar und Finnisage*
11.00 Uhr Adventsgottesdienst mit 
Flötenmusik u. mus. Matinée Herr Wenzel 10.12.23 

2. Advent
Frau Plath 09.30 Uhr Adventlicher Predigt-

gottesdienst

Singegottesdienst mit Blos mer jet Herr Wenzel 17.12.23 
3. Advent

Frau Stangenberg 09.30 Uhr Kleinkinderweihnacht 
mit dem Friedenslicht

15.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel Herr Wenzel 24.12.23 

Heiligabend 
Frau Stangenberg 16.30 Uhr Familiengottesdienst 

mit Krippenspiel
17.00 Uhr Christvesper mit Chor 
Laudamus Herr Wenzel 24.12.23 

Heiligabend 
Frau Stangenberg 18.00 Uhr Christvesper mit Musik

23.00 Uhr Musikalische Christmette Herr Wenzel 24.12.23 
Heiligabend 

25.12.23 
1. Feiertag 

Frau Stangenberg 09.30 Uhr Abendmahlgottesdienst 
mit Vokalensemble

11.00 Uhr Gemeinsamer Weih-
nachtslieder-Singegottesdienst Herr Wenzel 26.12.23 

2. Feiertag 

17.00 Uhr Gottesdienst zum Alt-
jahresabend mit Sologesang und 
Abendmahl

Herr Wenzel 31.12.23 
Silvester Sa

Frau Stangenberg
17.00 Uhr Gottesdienst zum 
Altjahresabend mit Bilderschau, 
Musik und Abendmahl

01.01.24 
Neujahr So

Frau Stangenberg
17.00 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst zur Jahreslosung, anschl. 
Umtrunk
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VORGESTELLT

Ich bin ein „Jugendpresbyter“

Wenn der Geist entschwindet
Rather Treff

11.00 Uhr Predigtgottesdienst Herr Wenzel 07.01.24 
1.So.n.Epi 

Herr Wenzel 09.30 Uhr Predigtgottesdienst

11.00 Uhr Abendmahlgottesdienst Frau Stangenberg 14.01.24 
2.So.n. Epi

Frau Stangenberg 09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe

11.00 Uhr Predigtgottesdienst Herr Wenzel 21.01.24 
3.So.n. Epi

Herr Wenzel 09.30 Uhr Predigtgottesdienst

11.00 Uhr Predigtgottesdienst NN 28.01.24 
Le.So.n.Epi

Frau Plath 09.30 Uhr Predigtgottesdienst

11.00 Uhr Joddesdeens op kölsch 
mit Blos mer jet und Team Herr Wenzel 04.02.24 

Septuagesimae 
Frau Stangenberg 09.30 Uhr Abendmahlgottesdienst*

11.00 Uhr Abendmahlgottesdienst Herr Wenzel 11.02.24 
Sexagesimae

Herr Wenzel 09.30 Uhr Predigtgottesdienst

11.00 Uhr Predigtgottesdienst Herr Wenzel 18.02.24 
Estomihi 

Herr Wenzel 09.30 Uhr Predigtgottesdienst

* anschl. Kirchencafé

Hallo zusammen, mein Name ist Moritz 
Paul, ich bin 25 Jahre alt, evangelisch 
und wohne wegen meines Studiums an 
der TH Deutz jetzt seit über 4 Jahren 
in Ostheim, aufgewachsen bin ich in 
Baden-Württemberg in der Nähe von 
Heilbronn.

Ich fühle mich in Köln, dem Veedel und 
der ev. Kirchengemeinde sehr wohl und 
habe an vielen Stellen Anschluss gefun-
den. Ich singe im Gospelchor im Bass 
und im hiesigen Tischtennisverein, dem 
TTC Köln – Ostheim spiele ich nun mei-

ne vierte Saison und bin außerdem seit 
über 2 Jahren als Jugendtrainer dort tätig.
Andrea Stangenberg hat mich gefragt, ob 
ich „Junger Presbyter gem. Art. 18 Abs. 4 
KO“ werden möchte – das bedeutet ein 
zusätzliches Presbyteriumsmitglied unter 
27 Jahren, voll stimmberechtigt mit dem 
Augenmerk auf Kinder- und Jugendarbeit 
und der Sichtweise junger Menschen auf 
das, was wir in der Kirche tun. Erstmals 
engagiere ich mich beim Kinder- und 
Jugendtag für die KonfirmandInnen in 
Dünnwald, darauf freue ich mich schon. 
Natürlich ist dies ein neuer Weg für mich 

und ich muss erstmal in diese Arbeit „hi-
neinwachsen“, treffe hier aber sehr viele 
nette Menschen, die mich dabei unter-
stützen.
Es wäre toll, wenn noch ein paar in mei-
nem Alter dazukämen. Vielleicht schon 
zum nächsten Jugendausschuss?

Über die Symptome und den Um-
gang mit der Demenz. 

Der »Rather Treff« ist eine Initiati-
ve des Rather Basars, der anlässlich 
seines 50-ig jährigen Jubiläums ne-
ben Konzert, Festschrift und Basar 
auch ein Forum für soziale Themen 
am Ort bieten und ein für die ganze 
eine Welt wichtiges Thema aufgrei-
fen möchte. 

Eine Demenz ist weitaus mehr als eine 
Gedächtnisstörung. Sie kann das gan-
ze Dasein eines Menschen erschüttern. 
Angehörige, Freunde und Nachbarn sind 
verunsichert und gefordert. Was bedeutet 
Demenz genau? Wie können wir mit De-
menzerkrankten umgehen, wie sie pflegen? 
Welche Unterstützung gibt es hier vor Ort? 
Und wann ist professionelle Hilfe nötig? 
Informationsabend u.a. mit: Elke Sommer, 
GS Volberger Weg (Sommer-Stiftung); 

Hermine Urbaniak (Projekt demenz.
begeistert des AKF); Dr. med. Barbara 
Lanyi (Gutachterin Pflegegrad-Ein-
stufung); Franz Meurer (kath. Pfar-
rer); Dr. Gerhard Wenzel (ev. Pfarrer). 
Moderation: Angela Krumpen.
 
Fr. 20.10.2023 | 19.00 Uhr
Eintritt frei, Aula der Grundschule, 
Volberger Weg 17, 51107 Köln-Rath
In Kooperation mit: AKF e.V., Grund-
schule Volberger Weg, Kath. Bildungs-
werk, Ev. Gemeinde Rath Ostheim 
Stefan Quilitz / Gerhard Wenzel
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BESONDERE GOTTESDIENSTE  

O Am 15. Oktober um 09.30 Uhr 
gestaltet die Klimagruppe unserer Ge-
meinde den Gottesdienst „Nach mir die 
Sintf lut!?“ in der Auferstehungskirche. 
Gedanken zum Thema Klimawandel und 
wie wir mit Gottes Schöpfung umgehen. 

R Am Sonntag, dem 22. Oktober, 
11.00 Uhr findet in der Versöhungskirche 
ein Familiengottesdienst zum Thema 
„Wasser und Taufe“ statt, bei dem wir 
Zeugen einer Kindertaufe werden und 
zugleich die Kinder Ergebnisse vom Kin-
derbibeltag am Vortag einbringen.

O R Am Sonntag, dem 29.10.23 feiern 
wir um 09.30 Uhr gemeinsamen Gottes-
dienst zur Jubelkonfirmation in der Auf-
erstehungskirche Ostheim. Im Anschluss 
wird zum Essen eingeladen.

O R Am Reformationstag, Dienstag 
31. Oktober feiern wir um 19.00 Uhr in 
der Versöhnungskirche in Rath-Heumar 
einen bezirksübergreifenden, feierlichen 
Gottesdienst mit Bildern und Abend-
mahl. Der Gottesdienst steht unter dem 
Thema „Was muss neu werden? Was 
muss bleiben?“

O Partnerschaftsgottesdienst mit 
„Kalungu“ feiern wir am 12. November 
mit Pfarrer Helmut Müller von der VEM 
in der Auferstehungskirche Ostheim – 
um 09.30 Uhr geht́ s los. Wir werden hö-
ren, wie sehr die Menschen im Osten des 
Kongo auf Frieden hoffen.

O Wir hören die Stimme von „AI“ 
Amnesty International nicht nur in der 
Presse, wenn es um Menschenrechte, 
Meinungs- und Religionsfreiheit und die 
Rechte Unterdrückter und Gefangener 
geht. „Anecken, um aufzudecken – An-
ecken ohne Verstecken“ heißt der Got-
tesdienst mit der AI-Gruppe Köln am 
19.11.23 um 09.30 Uhr in der Auferste-
hungskirche Ostheim. 

O R Mittwoch 22. November (Buß-
und Bettag) 19.00 Uhr lädt Prädikan-
tenanwärterin Ulrike Plath zu einem 
meditativen Abendgottesdienst mit dem 
Titel „Gute Nachricht“ in die Auferste-

hungskirche ein. Das Fenster wird leuch-
ten, der Gospelchor wird singen. Ebenfalls 
um 19.00 Uhr findet in Rath-Heumar der 
ökumenische „Buß- und Bettagsgottes-
dienst“ als Basardankgottesdienst in der 
Versöhnungskirche statt.

O R Am Ewigkeits- bzw. Totensonntag, 
dem 26. November, 11.00 Uhr gedenken wir 
in einem festlichen und musikalisch beson-
ders gestalteten Abend mahlgottesdienst in 
der Versöhnungskirche der Verstorbenen 
und zünden für Jede/n ein Licht an. Dies 
tun wir auch um 09.30 Uhr in Ostheim, 
wenn in der Auferstehungskirche zum 
tröstlichen Abendmahlgottesdienst „Die 
Spur der Steine“ eingeladen wird. Au-
ßerdem findet eine Gedenkfeier auf dem 
Rather Friedhof nachmittags um 15.00 Uhr 
in der Trauerhalle statt. Der Posaunenchor 
Köln-Ost wird dort und bereits zuvor ab 
14.30 Uhr auf der Mitte des Friedhofes wie-
der zu hören sein. 

O „Unsere Krippe“ ist das Thema 
des Ostheimer Advents, der am 03. De-
zember mit einem fröhlichen Gottes-
dienst für Jung und Alt um 11.00 Uhr be-
ginnt. Anschließend wird zur Eröffnung 
von Kölns erster „Begehbarer Krippe“ 
eingeladen und zum Adventsbasar, der 
um 17.00 Uhr mit dem beliebten offenen 
Weihnachtsliedersingen endet.

R Ebenso am ersten Advent la-
den wir in der Versöhnungskirche in 
Rath-Heumar um 11.00 Uhr zu einem 
fröhlichen Familiengottesdienst ein, der 
von den Kindern der Kita mitgestaltet 
wird. Er steht unter dem Thema „Uns 
geht ein Licht auf“. Anschließend laden 
wir ein zu einem Umtrunk.

R Der Gottesdienst am 2. Advent 
(mit Flötenmusik, siehe S. 17) und der Sin-
gegottesdienst am 3. Advent (mit „Blos 
mer jet“), jeweils in der Versöhnungskir-
che um 11.00 Uhr haben einen besonde-
ren musikalischen Akzent. Gerade in der 
Advemtszeit sagt selbstgestaltete Musik 
manchmal mehr als tausend Worte.

O Am 3. Advent (17. Dezember) um 
09.30 Uhr sind in einem kindgerechten 

kurzen Gottesdienst zur „Kleinkinder-
weihnacht mit dem Friedenslicht“ in der 
Auferstehungskirche Ostheim alle herz-
lich eingeladen. Es gibt auch Friedens-
lichter zum Mitnehmen!

R Als Gottesdienste am Heiligen 
Abend in Rath-Heumar sind geplant: 
15.00 Uhr Kinderweihnacht mit Krip-
penspiel, 17.00 Uhr Christvesper mit 
Chor Laudamus, 23.00 Uhr Christmette  
mit musikalischem Akzent.
 
O Heiligabend in der Auferste-
hungskirche Ostheim: 16.30 Uhr Fami-
lienweihnacht mit Weihnachtsspiel und 
anschl. Krippengang, 18.00 Uhr Feierli-
che Christvesper mit Musik.

O R „Weihnachten vokal“ heißt es 
wieder am 1. Weihnachtstag (25.12.2023) 
um 09.30 Uhr zum gemeinsamen Weih-
nachtsgottesdienst mit Abendmahl in 
der Auferstehungskirche Ostheim. Ein 
Vokalensemble verwöhnt unsere Ohren.

O R Das Jahresende am 31.12.2023 
wird in der Versöhnungskirche mit ei-
nem stimmungsvollen Abendmahlgo-
ttesdienst und Sologesang von Frau 
Kaltenbrunner sein (Beginn: 17.00 Uhr) – 
Thema „Gedenken und Neubeginn“. 
Ebenfalls am Altjahresabend 31. Dezem-
ber um 17.00 Uhr in der Auferstehungs-
kirche Ostheim blicken wir auf Bilder 
und Geschichten des Jahres 2023 in 
unserer Kirchengemeinde zurück. Wer 
schaut mit? 

O R Am Neujahrstag um 17.00 Uhr 
lädt Pfarrerin Stangenberg die ganze 
Gemeinde zur Betrachtung der neuen 
Jahreslosung in die Auferstehungskirche 
ein. Anschließend wird auf das neue Jahr 
angestoßen.

O R Am 4. Februar gibt es in der Ver-
söhnungskirche in Rath-Heumar wieder 
einen „Joddesdeens op Kölsch“, den wir 
mit unseren beiden Bezirken gemeinsam 
feiern – natürlich wieder mit „Blos mer 
jet“ und kölschen Liedtexten. Der Um-
trunk anschließend ist natürlich auch 
„kölsch“.
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TREFFEN UND MITMACHEN
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RATH-HEUMAR

  Wandergruppe

Info: Peter Mierke,   86 38 52

                                                                  
  HANULL – 

  Modelleisenbahntreff

Gesprächsaustausch zu Fragen und 
Problemen der Modellbahn

Einmal im Monat 
Dienstags 17.00 - 19.00 Uhr
im Pfarrhaus und andernorts

Info: Pfarrer Dr. Gerhard Wenzel
 86 11 35
gerhard.wenzel@ekir.de

                                                                  
  Theatergruppe Total Trivial

Mittwochs, 20.00 - 22.00 Uhr

Info: Susanne Lopin 
  986 24 07
www.totaltrivial.de

OSTHEIM

  Spiele-Abend

Gemeindemitglieder (Frauen & Män-
ner) mittleren Alters (gerne Bekannte 
oder Freunde mitbringen) sind zum 
monatlichen Spieleabend in das Ge-
meindehaus Bensheimer Str. 13 ein-
geladen. Ob Karten- oder Brettspiel, 
wir wollen vergnügte und spannende 
Stunden verbringen, die uns den Alltag 
auflockern. Lieblingsspiele oder Karten 
können gerne auch mitgebracht werden!
 
1. Dienstag im Monat, 19.00 Uhr

10.10. / 07.11. / 05.12. / 
02.01. / 06.02.

Info: Thilo Zwingelberg
  0170 / 30 65 777

  Klimagruppe
 
Klimaschutz ist auch Bewahrung der 
Schöpfung. Es ist schön, dass inzwischen 
(fast) alle Parteien den Klimaschutz als 
zentrales Ziel in ihren Programmen ha-
ben. Aber was kann ich als einzelner 
Mensch tun? Was mit meiner Familie 
verändern? Oder was mit meiner Ge-
meinde erreichen? Wir möchten Men-
schen mit diesen Fragen zusammen 
bringen. Nicht um Antworten zu präsen-
tieren. Sondern um gemeinsam Schritte 
auf diesem Weg zu finden. Es wird ein 
langer Weg, und wir beginnen ihn.

4. Dienstag im Monat 
von 19.00 bis 20.30 Uhr

24.10. / 28.11. / 19.12. / 23.01. / 27.02.

im Gemeindehaus / Draußen / Unter-
wegs / in der Videokonferenz – je nach 
geltender Verordnung und Wetter. 

Info: Joachim Ruppersberg, 
joachim.ruppersberg@ekir.de

                                                                  
  Malkurs 

Malen lernen und selbst künstlerisch 
aktiv sein. Malerin Barbara Wiede-
mann leitet zu eigenem kreativen Tun 
mit verschiedenen Materialien an.
Bei jedem Treffen wird von den Teil-
nehmenden ein der Jahreszeit entspre-
chendes gegenständliches Bild gemalt. 
Spende pro Treffen für den Material-
einsatz: € 3,- 

Jeden 3. Mittwoch im Monat, 
17.30  -  19.30 Uhr  

18.10. / 15.11. / 17.01.
(Dezember und Februar nicht)

im Paula-Dürre-Haus, 
Heppenheimer Str. 7 in Ostheim

Info: Barbara Wiedemann  
  0221 / 45 37 11 26

NEU! 

PDH-Aktuell
Die Steuerungsgruppe für die Ar-
beit der von der Stiftung Deut-
sches Hilfswerk (Fernsehlotterie) 
geförderten „behindertengerechten 
Be gegnungsstätte für ältere Men-
schen unterstützt von jungen“, Pau-
la-Dürre-Haus in Ostheim, hat das 
neue Logo des PDH beschlossen. 
Alle Veranstaltungen im Rahmen 
der dortigen Arbeit werden nun 
mit diesem Logo erkennbar sein. 
Fabio Iding, Stelleninhaber der 
Koordinationsstelle, arbeitet u.a. 

an der Homepage speziell für das 
Paula-Dürre-Haus. Voraussichtlich 
Mitte Oktober können Sie dann 
unter www.paula-duerre-haus.de  
Veranstaltungen, Berichte oder In-
formationen finden. 

Herr Iding schickt gerne die Ange-
bote des PDH auf Nachfrage auch 
direkt an Sie!

mailto:gerhard.wenzel%40ekir.de?subject=HANULL
http://www.totaltrivial.de
mailto:joachim.ruppersberg%40ekir.de?subject=Klimagruppe
http://www.paula-duerre-haus.de
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  Gospelchor GoEast

Für Singbegeisterte und Neugierige. 
Gospelfans und chorerfahrene Men-
schen sind überaus willkommen! Un-
ter der Leitung von Andrea Stangen-
berg-Wingerning proben wir in der 
Auferstehungskirche Ostheim.

Mittwochs, 19.15 - 21.15 Uhr
Info: Andrea Stangenberg-Wingerning
  0178 / 670 23 55

                                                                  
  Sinfonia Köln

Das Orchester mit Instrumentalisten 
aus Köln und Umgebung probt für das 
Adventskonzert am 03. Dezember in 
Rath-Heumar. Wenn Sie ein Instru-
ment spielen und Interesse haben, neh-
men Sie bitte Kontakt auf!

Samstags, 11.00 - 14.00 Uhr
(ca. 14-tägig nach Absprache)

Infos: Tobias van de Locht  
  0160 / 95 68 92 93

TREFFEN UND MITMACHEN

  Bensberger Kammerorchester

Das Orchester freut sich auf Streicher 
und Streicherinnen, die mitmachen 
möchten.

Dienstags, 19.30 - 22.00 Uhr
 
im Gemeindezentrum Rath-Heumar
Kontakt: Eva Mierke,   86 38 52

OSTHEIM

  Eltern-Kind-Kurs und Musika - 
  lische Früherziehung  *) **) 

Ein Angebot der Rheinischen Musik-
schule. Singen, Spielen, Hören, Tan-
zen, Improvisieren, Instrumente ken-
nenlernen.

Lied & Spiel (2 - 4 Jahre) 
15.20 - 16.05 Uhr
Mus. Früherz. (ab 5 Jahre) 
16.15 - 17.15 Uhr
Lied & Spiel (2 - 4 Jahre) 
17.15 - 18.00 Uhr

Mittwochs
Dozentin: Frau Khanbeigi
  95 14 69 / - 13  / - 14
www.rheinische-musikschule.de

RATH-HEUMAR

  Kinderchor AkkuRath *) **)

für Kinder ab der 2. Grundschulklasse

Freitags 14.30 - 15.30 Uhr

Leitung: Dr. Georg Sachse
Infos und Anmeldung: 
georg.sachse@sachse-musik.de

                                                                  
  Chor Laudamus

Wir sind ein gemischter Chor von 
ca. 15 Mitgliedern im Alter von 50 
bis 75 Jahren und proben im Bezirk 
Rath-Heumar. Sängerinnen und Sän-
ger mit Interesse an Chormusik ver-
schiedener Stilrichtungen und Epo-
chen und an guter Stimmbildung sind 
herzlich willkommen.

Freitags, 19.30 - 21.30 Uhr

Info: Dagmar Wittinghofer
  02202 / 926 30 25

Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Gemeindehaus Ostheim, 
Bensheimer Str. 13 bzw. im Gemeindezentrum Rath-Heumar, Im Wasserblech 1b, statt.  

Die mit *) gekennzeichneten Veranstaltungen sind kostenpflichtig.
Die mit **) gekennzeichneten Veranstaltungen werden von anderen Trägern 
in unseren Räumlichkeiten angeboten.

Aktuelle Hinweise zu Gruppen und Kreisen finden Sie auch auf unserer Website 
unter dem Menüpunkt „Treffen und  Mitmachen“ -> „Gruppen & Termine“
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http://www.rheinische-musikschule.de
http://www.rheinische-musikschule.de
mailto:georg.sachse%40sachse-musik.de?subject=Kinderchor%20Akkurath
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RATH-HEUMAR

  Themengesprächsabende 

Am zweiten Dienstag im Monat, 
18.00 Uhr

Info: Dr. Peter Everts
  86 32 58

                                                                  
  Romméclub 

Montags, 14.00 - 16.00 Uhr

Info: Lore Steurer
  86 17 17

   Bildern und Geschichten
14.12. Ökumenische Weihnachtsfeier
    (mit Anmeldung)
11.01. Die neue Jahreslosung
18.01. Wir halten uns fit!
25.01. Erzählcafé
01.02. Singen mit Bernd! Karnevals- 
   und Schunkellieder
08.02. Weiberfastnacht – Sketche, 
   Leedcher und Verzällcher
15.02. „Im Zeichen des Fisches“ – 
   Fische am Freitag, 
   Aschermittwoch, in der Bibel 
   und im Christentum

2) Kuschelzeit mit 
  Therapiehündin „Bailey“ 

Besonders für Menschen, die das eigene 
Haustier vermissen oder über ein Tier 
gut Kontakt aufnehmen und Freude 
empfinden. Termine nach Vereinbarung.

Info: Anette Ludolphy
  70 20 29 85

TREFFEN UND MITMACHEN

OSTHEIM

  Angebote für Menschen 60+ 
  (Jüngere gerne willkommen)  

in der Begegnungsstätte 
„Paula-Dürre-Haus“.

1) Seniorennachmittag am Donnerstag 
15.00 Uhr

12.10. Besuch von Frau Nolte mit  
   Therapiehündin „Bailey“
19.10. Ökumenisches Herbstfest 
   (mit Anmeldung)
26.10. Kino-Kino – wir schauen einen
   interessanten Film
02.11. Martinslieder und 
   -Geschichten
09.11. Die Seniorenvertreterin 
   Frau Röhm-Schnaak erzählt 
   aus ihrer Arbeit
16.11. Singen mit Bernd (neu!): 
   Schlager, Hits, Volkslied, 
   Shanty ...
23.11. Spielenachmittag
30.11. Wir halten uns fit!
07.12. Sankt Nikolaus in Liedern, 

RATH-HEUMAR

  Modellbahn-Jugendprojekt  
  (mit Jugendmodulen)

(11 - 17 Jahre)

14-tägig, dienstags 
von 17.00 - 19.00 Uhr

Info: Pfarrer Dr. Gerhard Wenzel
 86 11 35 

OSTHEIM

  Spielgruppe „Krabbelkäfer“  
  Ostheim

Wöchentliches Treffen für Kleinkinder 
(ab 9 Monate) mit einer/einem Erzie-
hungsberechtigten im Ev. Gemeinde-
haus „buntes Haus“, Bensheimer Str. 13. 
Der Beitrag beträgt € 4,- (Ermäßigung 
nach Absprache möglich).

Freitags, 10.00 - 12.00 Uhr

Info: Viktoria Fandrich,  
 01522 / 679 29 90

  Offener Jugendtreff 
  für Ex-Konfis und Freunde 

(13 - 16 Jahre)

14-tägig, freitags 
18.00 - 20.00 Uhr

Info: Pfarrer Dr. Gerhard Wenzel
 86 11 35
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TREFFEN UND MITMACHEN

OSTHEIM

  Frauengruppe 

Zu unseren kreativen Treffen sind 
Frauen ab 20 Jahren herzlich Willkom-
men. Vorbereitung oder Vorkenntnisse 
nicht notwendig.

Ein Mittwochabend im Monat um 
19.30 Uhr zu folgenden Terminen:

18.10. „Ja, ist denn das die 
   Möglichkeit?!“ – Kreatives mit 
   optischen Illusionen
08.11. „Was? Bald ist Weihnachten?“
   Kreatives für das Fest
13.12. „Weihnachtsfeier – lustig und 
   lecker“
10.01. „Neujahrsüberraschungen – 
   kreativ und lecker“
14.02. Fischessen am Aschermittwoch
 
Info: Christa Atten
  01520 / 56 97 135

                                                                  
  Frauengruppe 

  „Deutsche aus Russland“ **) 

Wir treffen uns 1x im Monat zur Be-
wahrung der kulturellen Identität der 
Deutschen aus Russland.

i.d.R. am zweiten Dienstag im Monat, 
13.00 - 17.00 Uhr

17.10. / 14.11. / 05.12. / 16.01. / 06.02.

Info: Irma Meder
  89 08 308

                                                                  
  Frühstückstreff 

  von Frauen für Frauen    

Leckeres Frühstück in geselliger Runde 
in der Begegnungsstätte PDH (Hep-
penheimer Str. 7) mit einem Gesprächs- 
oder Kreativangebot. Ein Eigenbeitrag 
von ca. € 3,- wird erbeten. Wenn Sie das 
Planen erleichtern wollen, kündigen Sie 

Ihr Kommen doch gerne telefonisch an!

i.d.R. am ersten Dienstag im Monat

07.11. / 05.12. / 06.02. / 05.03.

Info: Marlis Engelmeier und 
Martina Weiland
  89 50 51

                                                                  
  CreaDivas – die Kreativgruppe 

  (nicht nur) für Frauen

Uns macht Basteln Spaß! Deko, Kar-
ten, kleine Geschenke, Upcycling – 
hier machen die Teilnehmenden, was 
sie können und mögen. Mitbastlerinnen 
sind uns herzlich  willkommen! Gemein-
dehaus Ostheim, Bensheimer Str. 13

Neuer Termin! 
i.d.R. am dritten Dienstag im Monat 
16.30 - 19.00 Uhr (+ Sondertermine)

17.10. / 31.10. / 14.11. / 28.22. / 28.22. / 12.12. 
weitere Termine siehe homepage

Info: Anette Ludolphy 
  0171 / 498 74 83

                                                                  
  Spaß am Tanzen 55+ *)

Wir tanzen im Kirchenraum – Ge-
sellschaftstanz, Folklore, Line Dance 
und Englischer Kontratanz gehören 
zum Programm. Jeder Tanz – ob neu 
oder schon mal geübt, wird immer erst 
noch einmal gezeigt, um stressfrei und 
mit viel Spaß tanzen zu können. Wer 
sich gerne nach Musik bewegen und 
neu Erlerntes in Bewegung umsetzen 
möchte, ist herzlich willkommen.

Donnerstags, 11.00 - 12.30 Uhr

Gebühr: 5 x 90 min., € 20,00

Info und Anmeldung: 
Tanzleiterin Susanne Rohleff, 
  02202 / 86 21 48

RATH-HEUMAR

  Frauen-Kreis „70+“ 
  (offen für Jüngere)

Wechselndes Programm bei Kaffee 
und Tee im ev. Gemeindezentrum 
Rath-Heumar, im Wasserblech 1b

Jeden 1. Mittwoch im Monat 
um 09.45 Uhr

04.10. Gymnastik auf Sitzmöbeln 
   mit Franzi Arend
09.11. Streiflichter der Geschichte:
   Frauen als Basis der Kirche 
   mit Pfr. Dr. Wenzel
06.12. Weihnachtsfrühstück, 
   Weihnachtslieder mit 
   Herrn Müsken
10.01. Neujahrsessen im Brauhaus 
   Brück (Uhrzeit wird noch 
   bekanntgegeben)
07.02. Kölsche Verzällcher. 
   Geschichten von Gestern und 
   Heute mit Dieter Preuss

Info: Monika Klein   86 31 45 und 
Birgit Menßen   02204 / 30063 30
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Besondere musikalische und kulturelle Veranstaltungen

BITTE VORMERKEN

rie Adams alias Daniela Nagel. Die Köl-
ner Autorin hat selbst fünf Kinder, von 
denen einige in dem Geburtshaus zur 
Welt kamen, über das sie schreibt. Herz-
liche Einladung!

O Am 12. November findet ab 14.30 
Uhr der letzte Tanznachmittag für 2023 
mit Gespräch und Kaffeetrinken in der 
Auferstehungskirche statt. Wieder spielt 
„DJ Giovanni“ auf. Für einen sicheren 
Sitzplatz empfiehlt sich die Anmeldung 
bei Frau Kühl (  01578 / 265 91 88). Und 
wann geht es weiter? Voraussichtlich am 
28. Januar 2024!

R Am 12. November laden wir in 
der Versöhnungskirche in Rath zu einer 
welttextmusikalischen Entdeckungsrei-
se ein (siehe S. 17).

O Am Donnerstag 16. November 
um 15.00 Uhr findet das erste Mal „Sin-
gen mit Bernd“ im Begegnungszentrum 
„Paula-Dürre-Haus“ statt. Schlager, Hits, 
Evergreens, Kölsches und Volkslied – 
Bernd Währ und seine Gitarre bringen 
alle zum Mitsingen und -schunkeln. Ein-
tritt frei, Spenden erbeten.

R Der Rather Adventsbasar feiert 
sein 50ig jähriges Jubiläum (siehe S. 17) 
und wird wie üblich am Wochenende 18. 
und 19. November in der Grundschule, 
dem Pfarrheim, der kath. Erlöserkirche 
und bei uns in Gemeindezentrum u. Ver-
söhnungskirche durchgeführt (bitte Pla-
kate etc. beachten!)

O Am 25. November um 18.00 Uhr 
tritt Simone Sorgalla aus Ostheim mit 
Gesang und Harfenspiel in der Auferste-
hungskirche Ostheim auf (siehe Rückseite).

O Ein fröhlicher Gottesdienst für 
Jung und Alt eröffnet am 03. Dezember 
um 11.00 Uhr Kölns erste „Begehbare 
Krippe“ und den Adventsbasar, der um 
17.00 Uhr mit dem beliebten offenen 
Weihnachtsliedersingen endet. (siehe 
S. 10)

O „Hoffnungsfenster“ im Advent. 
Wieder schmücken wir in Ostheim ein 
gut einsehbares Fenster mit etwas das in 
der Adventszeit Freude und Hoffnung 
gibt. Bei dieser Aktion kann übrigens 
jede/r mitmachen. Infos bei Pfarrerin 
Andrea Stangenberg

R Die beliebten „Christmas Cra-
ckers“ mit der Sinfonia Köln gibt es wie-
der am Sonntag 03.12.2023 (1. Advent) 
um 19.00 Uhr in der Versöhnungskirche 
Rath-Heumar (siehe Rückseite).

O Am 08. Dezember um 18.00  Uhr 
lädt das „LiteraTürchen“-Team zum 
weihnachtlichen Leseabend in die Hep-
penheimer Str. 7 (PDH oder Auferste-
hungskirche). Unter dem Titel „Plötz-
lich Bescherung!!! – Weihnachten, mal 
schräg, mal festlich, mal heiter“ dürfen 
Sie sich freuen auf Geschichten und 
Gedichte, dargebracht vom LiteraTür-
chen-Team und begleitet von Klaus J. 
Gerling am Klavier. Wie immer gibt es 
kleine Leckereien und Getränke. Der 
Eintritt ist frei.

O Am 2. Advent (10. Dezember) la-
den der Cäcilienchor Ostheim und der 
Gospelchor GoEast wieder zu einem 
gemeinsamen Adventskonzert ein. 15.00 
Uhr, Auferstehungskirche Ostheim. Die-
se Konzert ist wieder ein Benefizkonzert!

O Am 14. Dezember um 14.30 Uhr 
findet die stimmungsvolle ökumenische 
Seniorenweihnachtsfeier in der Ev. Auf-
erstehungskirche statt, mit Kaffee und 
Kuchen, Gesang und Tanz, Geschich-
ten und Besinnlichem. Anmeldung bis 
10.12.2023 im Ev. Gemeindebüro oder bei 
Frau Kühl.

O Am Samstag 16. Dezember von 
10.00 bis 14.00 Uhr geht es in Ostheim 
um das „Friedenslicht aus Bethlehem”. 
Bei einem Kinderbibelmorgen wird ge-
frühstückt, gesungen, gebastelt, gespielt. 
Wir machen uns mit den Lichtern auf 
die Reise … und kommen mit unseren 

O Ausstellung der Gruppe „Kunst-
impuls“ von Barbara Wiedemann in der 
Auferstehungskirche Ostheim 15.10. bis 
03.12.2023. Landschaften, Stilleben, ver-
schiedene Texturen und Materialien, Er-
gebnisse aus dem Malkurs und persönli-
cher Vertiefung. Herzliche Einladung!

R Der für alle Interessierten offe-
ne Filmclub „Sonntagskino“ schaut am 
Sonntag, den 15.10.2023 um 17.00 Uhr 
den Film „Billy Elliot“ (siehe S. 16).

O „… dass der Wein erfreue des 
Menschen Herz …“ Seniorenherbstfest 
in der Auferstehungskirche Ostheim 
am 19.10.2023 ab 14.30 Uhr. Kaffee und 
Kuchen, Wissenswertes über Wein (mit 
Weinprobe), Gesang und Tanz. Teilnah-
me kostenlos, Anmeldung bis 15.10.2023 
erbeten (im Gemeindebüro oder bei Frau 
Kühl).

O Die Künstlerin T.ziana präsentiert 
ihre neue CD mit kleiner Bandbesetzung 
in der Auferstehungskirche Ostheim am 
20.10.2023 um 20.00 Uhr. Anschließend 
wird zum ausgelassenen Tanz mit Musik 
von DJ „BestVibes“ eingeladen. Spenden 
willkommen!

R Alle Kinder dürfen sich auf einen 
Kinderbibeltag in Rath-Heumar am 
Samstag, 21. Oktober von 10.00 - 15.00 
Uhr freuen (siehe S. 7).

O 07.11.2023 „Filmfestival der Ge-
nerationen“ in Kooperation mit „Lebens-
räume in Balance“ in der Auferstehungs-
kirche Ostheim. Diesmal wird der Film 
„Supernova“ – „Liebe und Selbstbestim-
mung im Zeichen der Demenz“ gezeigt. 
Wie immer wird anschließend zum Aus-
tausch eingeladen. Eintritt frei, Spenden 
willkommen.

O „Haus der Hebammen“: Am 10. 
November um 18.00 Uhr lädt das „Li-
teraTürchen“-Team zu Autorenlesung 
mit Rahmenprogramm ein. Die Trilogie 
„Haus der Hebammen“ stammt von Ma-
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BITTE VORMERKEN

Aktuelle Informationen zu Terminen, 
Gesundheitsschutz oder auch 

neuen Veranstaltungen erhalten Sie 
in unserem Schaukasten oder auch 

jederzeit online unter 
www.kirchengemeinde-rath-ostheim.de

Wer die Filme schon kennt, weiß, dass das ein Grund ist, dem 
Filmclub unbedingt beizutreten. Für Informationen und Kon-
takt: Thomas Beichler,   0177 / 322 35 54.

„Sonntagskino“ 
in Rath-Heumar

Neu: Filmclub

Rather Adventsbasar

15. Oktober „Billy Elliot“

3. Dezember „Der Engländer, der auf einen Hügel 

  stieg und von einem Berg herunterkam“ 

4. Februar „Ganz oder gar nicht“ (the full monty)

Lichtern im Gottesdienst am 17.12. (3. 
Advent) um 09.30 Uhr vor. Wer ist dabei?

R In der Versöhnungskirche dürfen 
wir uns wieder freuen auf ein advent-
lich-weihnachtliches Konzert unter dem 
Thema „Spuren im Schnee 9.0“ am 
Samstag, dem 16. Dezember um 17.00 
Uhr. Uns erwarten andere Musikstile 
als nur Barock, ohne allerdings laut oder 
spröde zu wirken. Organisiert und ge-
staltet wird das Konzert wieder von Sina, 
Laurin, Sigrid & Georg Sachse. Eintritt 
frei! Spenden erwünscht!

R Am Mittwoch, 20. Dezember er-
warten uns kurz vor Heiligabend in der 
Versöhnungskirche zwar nicht die drei 
Heiligen Könige, aber wieder die vom 
letzten Jahr bekannten „Three Kings 
and a Queen“ mit einem jazzig ausgerich-
teten Weihnachtskonzert – Georg Derks 
(Piano), Paul Brandes (Bass), Christian 
Schröder (Schlagzeug) und Christine 
Schröder (Gesang). Bitten achten Sie auf 
Plakate und Pressemitteilungen!

O R  + Region: Neu!! „Ökumeni-
sches Krippchen-Gucken“ am 14. Ja-
nuar 2024 zwischen 14.00 - 18.00 Uhr. 

Die evangelischen und katholischen 
Kirchen von Deutz über Kalk, Höhen-
berg-Vingst, Brück-Neubrück-Merheim 
und Ostheim- Rath präsentieren ihre 
Krippen. Mit Bahn und Fahrrad, aber 
auch einer eigenen Busfahrt sind an ei-
nem Tag viele Kirchen zu erreichen. Ge-
nauere Infos in 2024 – wir würden uns 
freuen, dabei einander zu begegnen!

(Wen) Mit Gemeindemitgliedern und anderen kinobegeisterten 
Ortsansässigen hat Pfarrer Dr. Gerhard Wenzel gemeinsam den 
Filmclub „Sonntagskino“ ins Leben gerufen, der zu bestimmten 
Terminen, die jeweils Sonntags um 17.00 Uhr starten, im Saal 
des Evangelischen Gemeindezentrums in Rath-Heumar Filme 
für Mitglieder des Clubs präsentiert. Der Clubmitgliedsbeitrag 
beträgt lediglich die einmalige Aufnahmegebühr von € 5,-. Jede/r 
kann dem Club beitreten und ist herzlich willkommen. Nach 
der Präsentation des Films gibt es einen kurzen Gedankenim-
puls und lockeren Gedankenaustausch und die Möglichkeit zur 
Begegnung mit Getränk und Snack für die, die noch einen Mo-
ment verweilen möchten. 
Die Filme, die wir in einer ersten Reihe humoriger unterhalt-
samer Filme aus dem Bereich britischer neorealistischer Filme 
zeigen werden, sind:

Im Advent 1973 fand der erste Rather Adventsbasar statt 
und öffnet seitdem ununterbrochen trotz aller Krisen 
und Einschränkungen jedes Jahr im November seine 
Tore. Auch in diesem Jahr wollen ehrenamtliche Hel-
fer:innen so viel Geld wie möglich sammeln, um die un-
terschiedlichen Projekte zu unterstützen.

So gibt es am 18. und 19. November 2023 neben Hand-
arbeiten, Trödel, Plätzchen, Marmelade, Büchern und 
Second-Hand Kleidung auch ein umfangreiches Ange-
bot an Speisen und Getränken. Durch die Unterstützung 
zahlreicher Rather Sponsoren kann man bei der Tombola 
wieder viele attraktive Preise gewinnen.
Ein Team aus vier Trägervereinen bildet die Basis des 
Rather Adventsbasars. Um die jeweiligen Projekte so um-
fangreich und individuell wie möglich unterstützen zu 
können, beruht die Auswahl der Projekte immer auf per-
sönlichen Kontakten. So ist es jederzeit möglich, genau 
zu wissen, wo Unterstützung nötig ist, und es ist sicher-
gestellt, dass jeder gesammelte Euro auch tatsächlich da 
ankommt, wo er gebraucht wird. In diesem Jahr werden 
einige Projektvertreter vor Ort sein, die gerne über ihre 
Arbeit informieren.
Möchten Sie mehr über uns erfahren oder haben Sie In-
teresse, beim Basar mitzuwirken? Weitere Informationen 
finden Sie unter www.rather-adventsbasar.de oder wen-
den Sie sich direkt per Mail an rather.adventsbasare@
gmail.com.  /  Heike Fraatz

http://www.rather-adventsbasar.de
mailto:rather.adventsbasare%40gmail.com?subject=Adventsbasar
mailto:rather.adventsbasare%40gmail.com?subject=Adventsbasar
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Kulturzeit in der Friedensdekade

Eine welttextmusikalische Entdeckungsreise

„Erwartungsvoll und doch geduldig – 

geduldig und doch erwartungsvoll“

Gottesdienst mit Flötenmusik und anschließender kurzer musikalischer Matinée

(Wen) Im Rahmen der diesjährigen Frie-
densdekade lädt die Gemeinde zu einer 
besonderen Entdeckungsreise in die Ver-
söhnungskirche in Rath-Heumar ein: 
Das Künstlertandem DuWieDuBist 
präsentiert am 12. November 2023 um 
17.00 Uhr mit seinem literamusischen 
Programm „DuWie:DuBist Frieden“ 
(Susanne Bohn und Enno Pigge) alte 
und neue Friedenstexte in Kombination 
mit Gesang, Akkordeon und indiani-
scher Flöte. 

Nachdem im letzten Jahr das Künstler-
tandem bereits die goldene Konfirmation 
in der Gemeinde mitgestaltete, wird das 
Duo im November erneut bei uns in der 
Kirche auftreten. In ihrem Programm 
„DuWie:DuBist Frieden“ verbinden sie 
Weltmusik der letzten 100 Jahre mit Tex-
ten zur Sehnsucht nach Frieden, zur Er-
innerung an den Schrecken des Krieges 
und über die Angst vor einem Atomkrieg. 

Mal bitter ernst, mal beinahe heiter, wer-
den sie uns nicht nur daran erinnern, die 
Zeit im Frieden hier bei uns zu genießen. 
Wir dürfen alle gemeinsam auch das Ge-
fühl spüren, dass alle Menschen ein Teil 
des hoffentlich möglichen zukünftigen 
großen Friedens sind.

Die Texte im Programm stammen zu 
einem großen Teil aus der 1982 erschie-
nenen Friedens-Fibel, einer Anthologie 
zeitgenössischer Schriftsteller mit Frie-
dens-Lyrik und -Prosa. „DuWie:DuBist 

Frieden“ ist eine Entdeckungsreise in das 
textliche und musikalische Friedensland. 
Es regt zum Nachdenken und Schaudern 
an, fordert aber gleich darauf jeden von 
uns dazu auf, einzeln und gemeinsam für 
den Frieden einzustehen – mit Freude 
und Lust und all den schönen Emotio-
nen, die uns das Leben bietet,“ erklärt 
Susanne Bohn mit Blick auf das musika-
lische und textliche Programm.
 
Die große Bandbreite der Friedenstexte 
unter anderem von Hans-Peter Sieben-
haar, Angie Döpper und Ingeborg Gör-
ler in Kombination und im Wechsel mit 
Musik unter anderem von Ennio Morri-
cone, Siegfried Fietz, oder Juliette Nou-
reddine macht das Programm des Duos 
DuWieDuBist besonders reizvoll. Weite-
re Informationen: www.duwiedubist.de

Der Eintritt ist frei. 
Um Spenden wird gebeten.
 

(Wen) Das „Blockflöten Consort“ der 
Rhenischen Musikschule wird unter 
der Leitung von Sibille Rauscher am 2. 
Advent (10. Dezember) nicht nur den 
Gottesdienst wesentlich mitgestalten, 
sondern auch den Vormittag abrunden 
bei Kaffee oder Glühwein mit einer an-
schließenden kurzen musikalischen Ma-
tinée (ca. 15 Minuten). 

Advent ist die Zeit der Erwartung. Wir 
erwarten das Kommen Gottes in unse-
re Welt. Leben wir noch aus dieser Er-
wartung? Haben wir überhaupt noch 
Erwartungen und Träume? Oder sind 

sie längst begraben oder eingemottet? 
Und wie steht’s umgekehrt mit der Ge-
duld? Beides ist kein Widerspruch. Der 
Gottesdienst und die Matinee laden ein, 
innerlich im Advent anzukommen und 
sich in die Spannung zwischen froher Er-
wartung einerseits und geduldigem Aus-
harren andererseits zu begeben. Sowohl 
der Politik als auch der Kirche und uns 
persönlich könnte das gut tun. Die mehr-
teilige Predigt von Pfarrer Dr. Gerhard 
Wenzel mit erwartungsfrohen Geschich-
ten und ermutigenden Textteilen zur Ge-
duld wird durch Flötenstücke unterbro-
chen. Auch die Lieder werden von Flöten 

begleitet. Wenn dann noch Plätzchen 
als Platzhalter der Hoffnung in der Kaf-
fee-Glühwein-Pause dazukommen, dann 
dürfte die Sinnenfreude vielleicht auch 
tatsächlich manchen Sinneswandel her-
beiführen. Insbesondere dürfen wir uns 
auf die gute musikalische Qualität freu-
en, die wir mit dem starken Engagement 
von Sibille Rauscher in unserer Gemein-
de und an der Musikschule verbinden.

http://www.duwiedubist.de
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PASSIERT UND NOTIERT

Neues von WinOstheim

Nachruf

Am 23. Juni haben wir in einer Trau-
erfeier, die ihr Sohn Jochen Gran 
(Pfarrer) durchgeführt hat, in 
der Versöhnungskirche Ab-
schied von Irmgard Gran 
genommen. Allein die 
große Teilnahme dort 
wie auch beim Zusam-
mensein im Gemein-
denzentrum hinterher 
hat deutlich gemacht, 
wie beliebt sie war. So-
wohl in ihrer Familie als 
auch in unserer Gemeinde 
hielt sie die Fäden zusammen 
und war eine respektierte Leitfigur 
Wesentlich geprägt durch ihre Wur-
zeln im Pietismus des Bergischen 
Landes sowie durch die Arbeit des 
CVJM brachte sie sich mit großer 
Stetigkeit und gewinnbringend in 
die Gemeinde ein. Sie war für mich 
eine der Säulen der Gemeinde. So 
hat es schon Paulus über treue Weg-
gefährten in der ersten Christenge-
meinde gesagt, auf die er sich voll 
und ganz verlassen konnte.
In früherer Zeit war sie zeitweise 
als Gemeindeschwester aktiv. Aber 

für mich, der ich sie als Pfarrer dieser 
Gemeinde während der letzten 21 Jahre 
kennen und erleben durfte, ist sie mir 

vor allem vertraut als lang-
jährige, engagierte Leite-
rin des Seniorenkreises, als  
Mitglied im Chor und im  
CVJM-Gesprächskreis so-

wie durch die Zusammenarbeit in einem 
Gottesdienstteam, das Gottes-

dienste zu besonderen The-
men gemeinsam gestaltet 

hat. Zeitweise war sie 
auch bei Besuchen un-
serer Partnergemein-
de in Ostdeutsch-
land in Dollenchen 
und umgekehrt hier 
dabei. Auch beim 

Rather Adventsbasar 
und beim AKF hat sie 

sich mit engagiert sowie 
fast überall dort, wo gerade 

eine helfende Hand, ein Kuchen 
oder Salat gebraucht wurde.Sie arbei-
tete gerne im Feld der Diakonie mit, so 
auch im Diakonieausschuss, und wusste 
sehr wohl, wo in unserer Gemeinde in 
Rath-Heumar die Not zuhause war. Sie 
entwickelte eine Telefonkette, die helfen 
sollte, die Einsamkeit von gesundheit-
lich- oder altersbedingt isoliert lebenden 
Menschen aufzubrechen. Bei ihr war das 
Telefon nicht nur oft besetzt, weil sie 
selbst gerne telefonierte. Es war auch ihre 
Art, die Gemeinde zusammen zu halten. 
Sie hielt dadurch auch Kontakt zu Ge-

meindemitgliedern, die schon lange 
in Heimen außerhalb der Gemeinde 
leb(t)en und es tat ihr auch selbst 
gut, als sie, liebevoll umsorgt von 
ihrer Familie, gesundheitsbedingt 
ans Zuhause gebunden war. Sie war 
eine überzeugte und überzeugende 
Christin, die wegen ihrer Aufrich-
tigkeit geschätzt wurde, auch da, wo 
man sich wunderbar mit ihr streiten 
konnte. Mich persönlich hat mit ihr 
vor allem ein klares Bekenntnis zu 
Christus und die Freude an der Bi-
bel als die Grundlage unserer christ-
lichen Existenz verbunden. Auch 
ihre Freude an den Gottesdiensten 
war unverkennbar und selbst als sie 
durch ihre Herz-Lungen-Krankheit 
schon stark gezeichnet war, mobi-
lisierte sie ihre letzten Kräfte, um 
doch mal wieder „dabei sein“ zu 
können. Ich werde „unsere Immi“ 
nie vergessen. Sie hat einen großen 
Platz in unser aller Herzen, aber das 
Wichtigste ist der Platz, den sie im 
Herzen Gottes hat. Er wird die, die 
so ehrlich immer wieder nach ihm 
gefragt und gesucht hat, wenn sie 
Trost oder Orientierung brauchte 
und die so gern von ihm erzählt und 
Zeugnis abgelegt hat, in seine gro-
ßen Arme schließen und ihr Frieden 
und Geborgenheit schenken. Allen 
Angehörigen wünschen wir den gro-
ßen Trost Gottes.

Gerhard Wenzel

(Eul) WinOstheim ist eine Initiative, die 
die ehrenamtliche Hilfe für Geflüchtete 
in der Unterkunft am Hardtgenbuscher 
Kirchweg koordiniert, Spenden ver-
waltet und sich mit Unterstützung des 
Veedel e.V.  und der ev. Kirche um die 
Belange der Bewohner und Bewohner-
innen kümmert.

Kurze Zeit nach 
Ausbruch des 
Ukrainekriegs Ende 
Februar 2022 kamen 
die ersten Geflüchteten nach Köln und 
die Unterkunft wurde schnell komplett 
belegt. Schon im März trafen sich enga-
gierte Menschen und planten Hilfsan-
gebote. Es gab begleitete Spaziergänge 

durch den Stadtteil, Ausflüge, 
Spiel- und Bastelangebote für die 
Kinder und ein Willkommensfest. 
Auch als Begleiter und Berater bei 

Behördengängen, Arztbesuchen und 
Wohnungsbesichtigungen stellten sich 

Helfer und Helferinnen zur Verfügung. 
Ein Ehrenamtskoordinator kümmerte 
sich um den Informationsfluss zwischen 
allen Beteiligten und den Kontakt zur 
Unterkunft.

Irmgard Gran 
(* 01.04.1934 + 10.06.2023) 
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Nachruf

Wilfried Voigt 
(* 12.10.1943 + 06.07.2023) 

Unser ehemaliger Presbyter Wilfried 
Voigt ist am 06. Juli seinem Krebs-
leiden erlegen. Seit 1955 lebte er in 
Köln-Ostheim, wo er 1958 in der 
Auferstehungskirche durch Pfarrer 
Noelle konfirmiert wurde. Während 
seiner Tätigkeit bei der Johanniter 
Unfallhilfe und seinem Engagement 
für den Deutschen Evangelischen 
Kirchentag in Köln lernte Wilfried 
Voigt seine Ehefrau Brigitte ken-
nen. Die beiden heirateten 1967 und 
wohnten nach einem kurzen Inter-
mezzo in Porz immer in Ostheim, 
wo auch die beiden Kinder Oliver 
und Stefanie aufwuchsen. 
Wilfried Voigt wurde in den Stab der 
Katastrophenhilfe Köln berufen und 
war später stellvertretender Bundes-
geschäftsführer der JUH mit zahl-
reichen Auslandseinsätzen anlässlich 
weltweiter Katastrophen. Später lei-
tete er die „Johannes-Seniorendiens-
te“ und koordinierte den Aufbau 
von Senioreneinrichtungen und ei-
ner Klinik bundesweit. Zahlreiche 
Ehrenämter (Brigitte-Schröder-Stif-
tung, Demenz-Stiftung, Vorstands-
arbeit Stadtkirchenverband Köln, 

/ Fernsehlotterie, 
das erfolgreiche 
Genehmigungs-
verfahren und den 
Bau. Wir haben 
ihn dabei als strategischen und zä-
hen Verhandlungspartner und er-
folgreichen Bauleiter kennengelernt. 
Wenn er in Köln weilte, war Wil-
fried Voigt im Gottesdienst, saß 
beim Kirchencafé gerne zum Plausch 
zusammen und förderte besondere 
Ideen und Aktionen, wie z.B. im 

Lutherjahr.

Die Ev. Kirchenge-
meinde Köln Rath-
Ostheim verdankt 
ihm viel. Wir wer-
den Wilfried Voigt 
sehr vermissen.
Die Hoffnung auf 
Gottes Gnade und 
Führung hat ihn 
getragen bei Schick-
salsschlägen seines 
Lebens, in der eige-
nen Krankheit und 

seinem bevorstehenden Tod.  
Das Losungswort seines Todestages 
lautete: „Nach dir, HERR, verlan-
get mich. Mein Gott, ich hoffe auf 
dich“ (aus Psalm 25). 

Andrea Stangenberg-Wingerning

Verein der Freunde und Förderer EVK, 
Aufsichtsrat EVK, Durchführungsgre-

mium des DEKT) brachten 
ihm hochrangige Auszeichnun-
gen, v.a. aber die Anerkennung 
vieler Menschen ein. Nach 
der Wiedervereinigung konn-

te er gemeinsam mit seinem Bruder die 
Rückübertragung des elterlichen Hofes 
in Pfeiffhausen (Sachsen-Anhalt) errei-
chen und gründete die Landschaftspfle-
ge- und Ziegenhof GmbH. Die Zucht 
von Burenziegen erfüllte ihn bis zuletzt 
mit Freude und Stolz.

Auch wenn die Familie 
oft auf den Ehemann, 
Vater und Großvater ver-
zichten musste, war Wil-
fried Voigt ein absoluter 
Familienmensch und be-
sonders für seine Enkel 
immer ein Unterstützer 
und guter Zuhörer.  In 
unserer Kirchengemein-
de engagierte er sich als 
Presbyter und Lektor, im 
Bauausschuss, als Abge-
sandter in Verbandsvertretung und Kran-
kenhaus. Das mutige Vorhaben, eine 
Erbschaft als Grundstock für einen barri-
erefreien Anbau an die Auferstehungskir-
che Ostheim einzusetzen, unterstützte er 
fachkundig und ermöglichte sowohl die 
Finanzierung des „Paula-Dürre-Hauses“ 
durch die Stiftung Deutsches Hilfswerk 

Aus Spendenmitteln wurden dringend 
benötigte Buggys und Babybadewan-
nen gekauft. Im Oktober fand ein gro-
ßes Herbstfest auf dem Außengelände 
der Unterkunft statt. Es wurde gegrillt, 
gesungen und musiziert und die Kinder 
hatten einen Riesenspaß auf der Hüpf-
burg und der Rollenrutsche und beim 
Torwandschießen. 
In der Adventszeit brachten der Weih-
nachtsmann und seine Hilfskräfte den 

Kindern Geschenktüten mit Rutsche-
socken, Keksen und Nüssen. Auch eine 
Osteraktion für die Kinder unterstützte 
WinOstheim mit einer Spende.
Im Mai fand erneut ein großes Fest auf 
dem Sportplatz an der Unterkunft statt 
und auch in den Sommerferien konnten 
die Spielgeräte des Veedel e.V. an zwei Ta-
gen für die Kinder aufgebaut werden. Ein 
Zoobesuch für eine Gruppe von 15 Kin-
dern und fünf Erwachsenen war ein wei-

teres Highlight in den Ferien. Um ihnen 
eine Teilnahme am Ostheimer Sommer-
fest im August zu ermöglichen, sponserte 
WinOstheim Bons für die Bewohner und 
Bewohnerinnen. 

Zum Schulstart wurden Mittel für 
Mäppchen und Sportzeug bereitgestellt.
 
Das Engagement, besonders für die Kin-
der, soll auf jeden Fall fortgesetzt werden!
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KINDERTAGESSTÄTTE

Constanze Stalling-Niehaus

Besonders schön

samkeit in die Kita zu brin-
gen. Ein anderer schöner 
Kita-Termin steht im Okto-
ber an: Zusammen mit den 
Eltern und Kindern bringt 
das Erzieherinnen-Team an 
einem Wochenende beim 
Gartentag das Außenge-
lände auf Vordermann. 
Es gibt immer viel zu tun, 
wenn Spielzeug gereinigt 
und repariert wird, Sand 
ausgetauscht oder dieser aus 
den Lichtschächten entfernt 
wird. Dank einer guten Beteiligung der 
Eltern wird an diesem Tag richtig viel 
geschafft. Zeit zum Klönen bleibt na-
türlich auch immer und die harte Arbeit 

wird am Ende traditionell 
mit einem Würstchen be-
lohnt. Im November steht 
dann das Martinsfest vor 
der Tür. Die Kinder über-
nehmen die Rollen von 
Sankt Martin, Bettler und 
Soldaten und singen nach 
einem gemütlichen Later-
nenumzug am Feuer be-
kannte Lieder. „An dieser 
Stelle bedanke ich mich 
beim Förderverein, wel-

cher für uns vom Pferd bis zur Kapelle 
die gesamte Organisation übernimmt“, 
sagt Melani Hemstedt.

Bis dahin ist auch unsere Mitgliederver-
sammlung über die Bühne gegangen. 
Kassenwartin Monika Dresbach und ich 
selber als Schriftführerin treten wie lange 
geplant nicht mehr zur Wahl an. Zum 
Glück haben sich zwei Elternteile als 
Nachfolgerinnen angeboten. Sandra Ass-
mann und Jana Quest-Burkhard sollten 
inzwischen im Amt sein (die Versamm-
lung fand erst nach Redaktionsschluss 
statt) und ich verabschiede mich nach 
diesem kurzen Comeback tatsächlich von 
der IMPULSE.

Eine schwere Entscheidung mussten wir 
vom Fördervereins-Vorstand Ende Au-

gust treffen: Den für den ersten Septem-
bersonntag geplanten Flohmarkt abzusa-
gen. Der frühe Termin noch gefühlt im 
Sommer, der stressige Start in Kita und 
Schuljahr und die folgenden wenigen 
Anmeldungen ließen uns letztlich schwe-
ren Herzens die Reißleine ziehen. Es tut 
uns leid für alle, die sich angemeldet hat-
ten oder zum Stöbern vorbeikommen 
wollten. Der nächste Termin im Frühjahr 
steht noch nicht endgültig fest – wir sind 
aber fest entschlossen, uns dann wieder 
mit vielen Besuchern im Gemeindesaal 
zu treffen.

Mitsingkonzert im Januar

Ein anderer Termin steht indes schon 
fest: Am 13. Januar stellen Miriam und 
Martin Quodbach wieder ihr großartiges 
Mitsingkonzert in der Aula der Grund-
schule Volberger Weg auf die Beine. Bitte 
merken und im Advent Karten kaufen – 
ein tolles Weihnachtsgeschenk! Der Ge-
winn geht zu gleichen Teilen an uns und 
den Förderverein der Grundschule. Die 
Kita hat einen anderen großen Wunsch. 
„Eine liebevolle Erzieherin oder einen 
liebevollen Erzieher zu finden, die oder 
der unser Team bereichert“, sagt Melani 
Hemstedt. „Eigentlich sind wir bereits 
seit über einem Jahr auf der Suche nach 
einer pädagogischen Fachkraft. Unsere 
Hoffnung stirbt zuletzt, dass sich bald 
jemand findet, der unser Team mit Spaß 
und Freude unterstützen kann. Wer zu 
uns kommt, den erwarten auf jeden Fall 

Das neue Kita-Jahr bei uns im Wasser-
blech begann mit einer Besonderheit und 
so ging es auch weiter: Nach einigen Jah-
ren mit vielen Geschwisterkindern, die 
viele oder sogar alle freiwerdende Plätze 
in den beiden Gruppen bekamen, sind 
nun tatsächlich 15 neue Familien zur Ein-
gewöhnung gekommen. Erstmals fand 
für alle Kinder ein ganz besonderer Acht-
samkeitskurs statt. Weniger erfreulich ist 
hingegen, dass wir unseren Herbst-Floh-
markt absagen mussten.

Unsere zweite Vorsitzende Franziska 
Dorn hat durch viel Engagement ein tol-
les Projekt für die Kita-Kinder an Land 
gezogen: YoBaDo. Die Kinder haben in 
zwei altersgerechten Gruppen über einen 
Zeitraum von fünf Wochen 
gelernt, durch Bewegungs- 
und Kooperationsübungen 
achtsam, respektvoll und 
selbstbewusst mit sich und 
anderen umzugehen. Fran-
zi hat es geschafft, YoBa-
Do-Gründerin Constanze 
Stalling-Niehaus für unsere 
Kita zu begeistern, die den 
Kurs daraufhin sogar sel-
ber übernahm. Durch die 
tolle Zusammenarbeit von 
Kita Leitung Melani Hemstedt, Stalling 
Niehaus und Susanne Frings von der 
Sparkasse KölnBonn haben wir sogar 
einen Förderbeitrag von der Rosen-La-
wens-Stiftung erhalten, die den Kurs 
mit sage und schreibe € 1480,- unter-
stützt hat. Die fehlenden 100 Euro hat 
der Förderverein selbstverständlich über-
nommen. Die Kinder haben den „Kurs 
mit Conni“ genossen und am Ende fand 
sogar eine Abschlusspräsentation für die 
Eltern statt.

Herzlichen Dank

An dieser Stelle ein dickes Dankeschön 
an alle Möglichmacher – darunter wie er-
wähnt auch Kita-Leiterin Melani Hem-
stedt, die den Vorschlag mit YoBaDo 
gemacht hatte, um mehr Ruhe und Acht-
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Unsere Bankverbindung: 

IBAN: DE76 3806 0186 6801 7400 12
BIC: GENODED1BRS

GEBURTSTAGE UND PERSÖNLICHES

Wir gratulieren!

Oktober / November 
Dezember / Januar

Wir gratulieren!

OSTHEIM

großartige Kinder, Eltern und ein moti-
viertes Team.“ Wenn also jemand jeman-
den kennt, der jemanden kennt, ruft an 
(  86 15 62) oder mailt an kita.rath@ 
ev-kitaverband-koeln-rrh.de.

Zum Abschluss bedanken wir uns vor al-
lem bei unseren treuen Mitgliedern und 
Dauerspendern, die den Förderverein un-

terstützen. Wir freuen uns auch über je-
den Neuzugang (eine Mitgliedschaft im 
Förderverein kostet € 25,- im Jahr oder 
wunschweise mehr) und natürlich sind 
auch Einmalspenden immer willkom-
men und tragen dazu bei, den Kita-Alltag 
noch ein weniger schöner für die Kinder 
gestalten zu können. Ines Räpple und Melani Hemstedt

mailto:kita.rath%40%20ev-kitaverband-koeln-rrh.de?subject=Unterst%C3%BCtzung%20unseres%20Teams
mailto:kita.rath%40%20ev-kitaverband-koeln-rrh.de?subject=Unterst%C3%BCtzung%20unseres%20Teams
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GEBURTSTAGE UND PERSÖNLICHES Fortsetzung von Seite 21
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WIR SIND FÜR SIE DA

RATH-HEUMAR

Dr. Gerhard Wenzel
Pfarrer 

 86 11 35
gerhard.wenzel@ekir.de Im Wasserblech 1c, Sprechstunde nach Vereinbarung

Susanne Lopin 
Gemeindesekretärin

 9 86 24 07       9 86 24 09
ga-rath@ekir.de

Im Wasserblech 1b, Bürozeiten: dienstags von 09.00 - 
11.00 Uhr, donnerstags von 15.00 - 17.00 Uhr

Angebote für Kinder 
und Jugendliche

 86 11 35
gerhard.wenzel@ekir.de

Persönliche Gesprächsmöglichkeit nach telefonischer 
Vereinbarung

Dagmar Wittinghofer
Chorleiterin

 02202 / 926 30 25
 0179 / 778 32 10
dagmar.wittinghofer@web.de

In den Stämmen 11
51467 Bergisch Gladbach

Bernd Müsken 
Kirchenmusiker  0160 / 123 95 22

Melani Hemstedt 
Kindergartenleitung

 86 15 62
kita.rath@ev-kitaverband-koeln-rrh.de

Im Wasserblech 1a
Sprechzeit: mittwochs von 09.00 - 10.00 Uhr

Birgit Menßen  02204 / 300 63 30 Ansprechpartnerin für Senioren

AKF, Alten-, Kranken- und 
Familienpflegeverein  86 43 52 Rösrather Str. 618 

Sprechstunde: montags bis freitags von 09.00 - 12.00 Uhr
Mechthild Lauf
Seniorennetzwerk Rath-Heumar   0163 / 881 42 09 Sprechstunde im Gemeindebüro, Im Wasserblech 1b 

donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr

OSTHEIM

Andrea Stangenberg-Wingerning
Pfarrerin

 89 15 56       0178 / 670 23 55
andrea.stangenberg-wingerning@
ekir.de

Heppenheimer Str. 5
Ich spreche gern mit Ihnen nach persönlicher Vereinba-
rung, am Telefon, persönlich oder auch über ein Video- 
Konferenz-Tool. 

Michaela Koniarek
Gemeindesekretärin

 8 90 26 39       6 60 33 08
ga-ostheim@ekir.de

Heppenheimer Str. 7, neben der Kirche 
im Paula-Dürre-Haus. Öffnungszeiten: mittwochs und 
freitags 14.00 - 16.00 Uhr

Angebote für Kinder 
und Jugendliche

 89 15 56       0178 / 670 23 55
andrea.stangenberg-wingerning@
ekir.de

Persönliche Gesprächsmöglichkeit nach telefonischer 
Vereinbarung

Ulla Kühl 
Küsterin

 890 26 39
 0157 / 82 65 91 88
ursula.kuehl@ekir.de

Erreichbar über die mobile Telefonnummer, 
Sprechzeit nach Vereinbarung

Bernd Müsken 
Kirchenmusiker  0160 / 123 95 22

Fabio Iding 
Seniorenkontaktstelle Paula-Dürre-Haus

 89 76 68
 0157 / 529 519 36
pdh.koeln-ostheim@ekir.de

Heppenheimer Str. 7, Bürozeit: Mo. + Do. 10.00 - 12.00 
Uhr. Das PDH ist jetzt bei Facebook unter: Begegnungs-
stätte Paula-Dürre-Haus!

Frank Nieder
Bewohner-Seniorenberatung

 93 12 11 99
Mo. - Fr. 8.00 - 12.00
frank.nieder@asg.koeln

Sozial- und Seniorenberatung der Antoniter Siedlungs-
gesellschaft mbH – Sprechstunde Anlage Henleinstr./
Zehnthofstr. Di., 13.30 - 15.00 Uhr

Ev. Verwaltungsverband Köln-Rechtsrheinisch, Wuppertaler Str. 21 a, 51067 Köln,    0221 / 27 85 61 - 00,    0221 / 27 85 61 - 09

Bankverbindung der Ev. Kirchengemeinde Köln Rath-Ostheim
Offizielle Postadresse der Ev. Kirchengemeinde Köln Rath-Ostheim ist Wuppertaler Str. 21 a, 51067 Köln
Sparkasse KölnBonn IBAN: DE33 3705 0198 0039 7429 52 SWIFT-BIC: COLSDE33

IMPULSE-Redaktion koeln-rath-ostheim@ekir.de | Gemeindehomepage www.kirchengemeinde-rath-ostheim.de
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AUSGABE  3/2023

Oktober – November – Dezember – Januar

CHRISTMAS CRACKER 2023

Tim Thompson Gesang
Sylvia Wimmershoff E Geige  

Sinfonia Köln
Tobias van de Locht Dirigent

EINTRITT FREI 
Um eine groß-
zügige Spende 
wird gebeten!

HOLST Suite Nr. 1 Es Dur
HERRMANN Vertigo Suite 

WARLOCK Capriol Suite  
und Weihnachtslieder

mit der  Sinfonia Köln
Sonntag, 03.12.2023, 19:00 Uhr 
Evangelische Versöhnungskirche 
Erlöserkirchstr. 1, Köln Rath

Plakatgestaltung: 
Wimmershoff Arts

Auferstehungskirche | Heppenheimer Str. 7 | 51107 Köln
Auferstehungskirche | Heppenheimer Str. 7 | 51107 Köln    www.Simone-Sorgalla.de
Foto: Steffie Wunderl

Eintritt freiEintritt frei  
((Spenden erbeten)Spenden erbeten)


